
Gestrandet in Peking
Vulkanwolke: 17 Hammer Jugendliche sitzen in chinesischer Hauptstadt fest

Freunde aus Dalian reisen an, um ,,Erste Hilfe" zu leisten
HAIVM/PEKING . wenn auf
lsland ein Vulknn ausbricht.
f:illr in china kein sack Reis

von wegen. Die 17
Hammer Jugendlichen unter
der Leitung von Karl LusteF
Haggeney sind auch Leidtra_
genden am Ausbruch des
Vulkans Eyjaljallajökuil: Sie
sitzen nämlich am Flughafen
in Peking fesl - wie lange,
das steht in den Stetnen.
,,Nach Europa wird zurzeit
überhaupt nicht mehr geflo-
gen , be chtete Lust€r'Hag_
geney gestem im Cespräch
mit ünsercr Zeitung, In Ge-
danken war die Gruppe, die
Beiriebspraktika in der be-
iieundeten chinesischen
Stadt Dalian g€machl hatte,
bereiis wieder in der H€imat
- vereint mit Eltern und
Freunden. Und dann das.
Als sie mit ihrem gesamten
Cepäck in Pekin8 ankamen,
wurde ihnen iapjdar mitge_

teilt: ,,lhr Flug nach Amster-

,,Fünf Stunden haben wir
am Airline-Schalter gesessen
und gewartei, bis man uns
endlich für eine Nacht Hotef
zimmer zug€wiesen hat ,
berichlete Luster-Haggeney.
Ab€r nur für eine Nacht.
Wie es weitergeht, wird von
Tag zu Tag entschieden-
Auch Versuche, irgendwo
and€rs in Europa zu landen,
um dann per Zug nach
Deutschland zu kommen,
seien kläglich gescheitert.
,,Die Chinesen fliegen Eurc_
pa überhaupt nicht mehr

Aber es gibt auch Licht am
Horizont. Nach tränenrei-
chem Abschied in Dalian
und dem Versprechen, sich
bald wiederzusehen, geht
dieses Versprechen jetzt
schneller in Erfül1ung als er-
wanet. 'Wir haben natürlich

wartet mü 17 luaetdLichen
in Peking atrf die Rbkreße:
Ka LustetHasgeney.

in Dalian angeruf€n und
Bing Hay Chen und Haonan
Wang als zw€l unserer Gast'
geber haben sich spontan
iereii erklärt, nach Peking
zu fliegen und uns hier zu
betreuen. Wir erwarten sie

jede Minute , ist LusreFHag-
geney total gerührt von der
Freundlichkeit der neuen
Freunde in Daiian.

Die Zeit, die ihnen bis zuDr
Abflug in die Heimar bleibt,
will die,tliuppe d6Hammer
Jugendliclla$-dazüüiheh!t_
zen, srch I&Ei4t -etwas 8e
nauer anzuschi iüeir . ,Einer
muss aber immer am Flug-
platz bleiben, um sofort Be
scheid zu sag€n, wenn wir
abfliegen können , gibt Lus'
ter'Haggeney vor. Inzwj'
s.hen hätter sich alle 17
ReiseleiLnehmer mit der Si-
ruat ion äusgesöbnt. , ,Wir
können doch nichts machen,
ein bisschen Falalisnrus
hört dazu. Dann sehen
uns halt Peking elwas 8e
nauer an. Aber es g€nl uns
allen gul", beruhiSt der
Hammer die Angehöri8en
der Reisegruppe in der Lip


